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Check Kooperationen im Netzwerk 

Datum:  Einschätzung durch:  
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Die nachfolgenden Aussagen dienen der Einschätzung interprofessioneller Kooperationsformen im 
Netzwerk. Bitte denken Sie über die Fragen nach und formulieren Sie Ihre Ideen und Überlegungen in die 
dafür vorgesehenen Kästen. Wenn Sie an der ein oder anderen Stelle keine Antwort wissen, lassen Sie das 
entsprechende Feld frei. Im Anschluss haben Sie Gelegenheiten, sich mit anderen Akteuren im Netzwerk 
auszutauschen.

1. Was verstehe ich unter interprofessioneller Kooperation?

 

Check Kooperationen im Netzwerk 

2. Welche Formen interprofessioneller Kooperationen sind mir grundsätzlich und in unserem 
Netzwerk bekannt (z. B. Regelung der Kooperation über Kooperationsvereinbarungen)? 
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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3. Wie verbindlich empfinde ich die Kooperationen in unserem Netzwerk? Woran wird das für 
mich deutlich?

4. Interprofessionelle Auseinandersetzungen und Überlegungen im Netzwerk …

… empfinde ich grundsätzlich als nützlich.

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

… liefern mir Hinweise zur Arbeit anderer Professionen im Netzwerk.

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

… liefern mir eine verbesserte Wahrnehmung der eigenen Aufgaben (z. B. im Spiegel der anderen, durch 
Abgrenzung anderer).

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

6. Interprofessionelle Handlungsstrategien (z. B. abgestimmte Vereinbarungen, gemeinsame 
Leitlinien, Qualitätsziele, interprofessionelle Fallgespräche, Fachtage und Qualifizierungen) sind 
mir bekannt.

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Welche Beispiele fallen mir ein? Woran wird das für mich deutlich?

7. Interprofessionelle Handlungsstrategien werden in unserem Netzwerk seitens der Fachkräfte 
eingefordert und seitens der Leitungskräfte unterstützt.

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Welche Beispiele fallen mir ein? Woran wird das für mich deutlich?

5. Aspekte der Interprofessionalität werden offen und vertrauensvoll thematisiert (z. B. 
Verbindlichkeiten, Konkurrenzen, Überschneidungen und Abgrenzungen in Aufgabenbereichen, 
Herausforderungen der Schnittstellenarbeit).

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Welche Beispiele fallen mir ein? Woran wird das für mich deutlich?
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